
D
ie N
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W
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in B

aden-W
ürttem

berg

M
R

‘in B
ritta-A

ntje B
ehm

R
eferat 52, 

Internationale A
bkom

m
en R

hein und D
onau, 

W
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enrichtlinie, Förderung

M
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 für U
m

w
elt, K

lim
a und Energiew
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W
asserkrafterlass 

-vom
 30.12.2006

-gültig bis 31.12.2014
-verlängert bis 31.12.2015

-per Erlass vom
 22. M

ärz 16
w

eiter zu verw
enden bis 

Veröffentlichung
der novellierten Fassung

G
egenstand der K

oalitions-
vereinbarung



�
bisher im

m
er zw

eistufiges V
erfahren m

it O
rientierungsw

ert 
als Einstieg und örtlicher A

npassung
�

grundsätzlich praktikabel
�

K
ritikpunkte in Einzelfällen vor dem

 H
intergrund der 

M
indestw

asserregelungen; Erneuerbare Energien –
ökologische D

urchgängigkeit

G
rundsätzliches zu M

indestw
asser

15.11.2017
Folie 3



�
G

utachten des B
aF zu „Evaluation von M

indestabflüssen in 
B

W
 –

Ü
berprüfung des O

rientierungsw
ertes für die 

G
ew

ässergrößenklassen“
�

zw
eistufiges V

erfahren beibehalten
�

A
bleitung eines differenzierten Entw

urfs für die „Erm
ittlung 

des m
odularen Einstiegsw

ertes“
�

D
iskussion in einem

 W
orkshop (Januar 2015) m

it 
-

V
erw

altung
-

Fischerei
-

W
asserkraftbetreiber

�
Ü

berarbeitung und R
essortanhörung des W

asserkrafterlasses

V
orgehen zur N

ovellierung
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Stand 2005

W
asserhaushaltsgesetz 

(W
H

G
)

31.Juli 2009

§
33 M

indestw
asserführung

Ö
Ziele des §

6 A
bsatz 1 

und §§
27 bis 31 zu entsprechen

W
assergesetz (W

G
)

3. D
ezem

ber 2013

§
23 M

indestw
asserführung, 

D
urchgängigkeit, 

W
asserkraftnutzung

Ö
R

echtsverordnung –
K

riterien 
der B

em
essung
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Ö
Leitfaden von 2005 gilt nach w

ie vor
Ö

Zw
eistufiges Vorgehen hat sich bew

ährt, w
ird auf 

G
rundlage der m

ehrjährigen E
rfahrungen konkretisiert

Ö
einheitlicher O

rientierungsw
ert w

ird künftig durch 
differenzierten E

instiegsw
ert ersetzt
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erster Schritt –
Einstiegsw

ert erm
itteln
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zw
eiter Schritt –

örtliche A
npassung

D
ie A

bleitung der A
bflussgrößen kann erfolgen durch

•
eine überschlägige hydraulische A

bschätzung bei einer B
egehung,

•
einen D

otationsversuch (N
aturversuch) oder

•
eine hydraulische U

m
setzung über S

im
ulationsrechnungen.
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Zw
eistufiges Vorgehen bei Festlegung der M

indestw
asserführung

Ö
standortspezifischer E

instiegsw
ert

Ö
örtliche A

npassung
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Ü
berw

achung der M
indestw

asserführung
„D

ie E
inhaltung der festgelegten M

indestw
asserführung ist durch regelm

äßige 
K

ontrollen zu gew
ährleisten. D

afür ist in erster Linie der B
etreiber verantw

ortlich. 
A

rt und U
m

fang der Eigenkontrolle sind in der w
asserrechtlichen E

ntscheidung 
festzulegen. …

..“ 

„D
as K

onzept der Eigenkontrolle
ist bereits bei der P

lanung der D
otations-

bauw
erke zu berücksichtigen (ausreichende W

assertiefe, kein zu breiter oder 
zu schm

aler E
inlauf, G

eschw
em

m
selabw

eiser), um
 den U

nterhaltungsauf-
w

and im
 B

etrieb gering und die K
ontrolle des A

bflusses einfach zu halten. …
.“

„D
ie behördliche Ü

berw
achung

erfolgt im
 R

ahm
en der allgem

einen G
ew

ässer-
aufsicht nach §

75 W
G

 durch die W
asserbehörde. D

ie Fischereiverw
altung 

unterstützt diese A
rbeit im

 Zuge ihres fischereirechtlichen Vollzugs. D
er 

M
indestabfluss w

ird in der w
asserrechtlichen E

ntscheidung, bezogen auf die 
genehm

igte S
tauhöhe

der jew
eiligen A

nlage, festgelegt. B
ei der w

asser-
rechtlichen A

bnahm
e erfolgt eine M

essung im
 B

eisein oder durch die 
Fischereibehörde. D

er N
achw

eis kann aber auch durch die M
essung eines 

S
achverständigen testiert w

erden, w
enn dies in der E

ntscheidung so festgesetzt 
w

ird. …
“
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Landratsam
t K

onstanz

„D
ie festgelegten M

indestw
asserführungen sind regelm

äßig zu prüfen, um
 die 

ökologische Funktionsfähigkeitzu gew
ährleisten. D

ie unteren W
asser-

behörden kontrollieren stichprobenhaft die E
inhaltung der obigen P

unkte. 
K

ontrollen können entw
eder anlassbezogen (externe A

nzeige usw.) oder nach 
festgelegten P

rioritäten durchgeführt w
erden. …

“
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„D
ie M

indestw
asserabgabe kann auch nachträglich angeordnet w

erden. Auch
bei 

alten R
echten und alten B

efugnissen können die zuständigen W
asserbehörden 

entsprechende M
aßnahm

en anordnen (§
15 W

G
). W

er W
asser aus oberirdischen 

G
ew

ässern entnim
m

t oder ableitet, hat die A
nlage m

it G
eräten auszurüsten, m

it 
denen die M

enge des W
assers festgestellt w

erden kann (§
77 W

G
). D

ie M
esser-

gebnisse
sind aufzuzeichnen und aufzubew

ahren. A
rt, A

nzahl und A
ufstellungsort 

der G
eräte und ihr B

etrieb sow
ie die Form

 der A
ufzeichnungen können durch die 

W
asserbehörde festgelegt w

erden. …
“



�
interne A

nhörungsrunde (inkl. Fischerei und N
aturschutz) 

abgeschlossen
�

A
nhörung Träger öffentlicher B

elange und V
erbände läuft an

�
K

abinett
�

V
eröffentlichung

Stand N
ovellierung
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V
ielen 

D
ank für Ihre

A
ufm

erksam
keit

w
w

w.w
rrl.baden-w

uerttem
berg.de


